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B e k a n n t m a c h u n g 
 

Hiermit mache ich öffentlich bekannt: 

Am Mittwoch, 24.03.2021, findet um 18.00 Uhr 

im Forum der Rosa-Parks-Schule, Fritz-Erler-Str. 2 

eine Sitzung des Rates mit folgender Tagesordnung statt: 

(aktualisierte Fassung): 

 TAGESORDNUNG  

 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
 
1. Genehmigung der Tagesordnung 

 
  

2. Niederschriften 1 - 3/ 20-25 
 

  

3. Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern nach § 27 Abs. 7 GeschO 
 

  

4. Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Herten 
 

21/074  

5. Neufassung der Geschäftsordnung des Rates und der Ausschüsse der Stadt 
Herten 
 

21/073  

6. Neufassung der Ausschussordnung der Stadt Herten 
 

21/072  

7. Wahl einer/ eines Beigeordneten für Bildung und Soziales 
 

21/091 
 

8. Wahl einer/ eines Stadtkämmerer*in 
 

21/092 
 

9. Änderung der Besetzung in Gremien 
 

  

9.1 Aufsichtsrat WIN Emscher Lippe 
- Nachfolge für den ausgeschiedenen Stadtkämmerer Matthias Steck 
 

21/077  

9.2 Gesellschafterversammlung der Anwenderzentrum h2 Herten GmbH 
- Nachfolge für den ausgeschiedenen Stadtkämmerer Matthias Steck 
 

21/078  

9.3 Gesellschafterversammlung der Ruhrwind Herten GmbH 
- Nachfolge für den ausgeschiedenen Stadtkämmerer Matthias Steck 
 

21/079  

9.4 Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Sparkasse Vest  
Recklinghausen 
- Nachfolge für den ausgeschiedenen Stadtkämmerer Matthias Steck 
 

21/080  

9.5 Klimabündnis Gelsenkirchen-Herten e.V.  
- Bestellung eines Mitglieds für die Stadt Herten 
 
 
 

21/085  
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10. Änderung der Besetzung in Ausschüssen und Gremien 
- Stellvertretende sachkundige Bürger*innen im Bezirksausschuss 
 

21/087  

11. Änderung der Besetzung in Ausschüssen und Gremien 
- Nachfolge für Ratsherrn Fred Toplak im Ausschuss für Sicherheit,  
  Feuerschutz und Ordnungswesen (ASFO) 
 

21/093  

11.1 Änderung der Besetzung in Ausschüssen und Gremien 
- Benennung eines stellvertretenden beratenden Mitglieds im Jugendhilfe-

ausschuss (JHA) 
 

21/095  

11.2 Änderung der Besetzung in Ausschüssen und Gremien 
- Aufhebung der Entsendung eines beratenden Mitglieds nach § 58 Abs. 1  

GO NRW in den Integrationsrat 
 

21/094  

12. Entsendung von Mitgliedern des Integrationsrates in Ausschüsse und Beiräte 
des Rates 
 

21/018  

13. Wahl der Delegierten in die Gremien des Landesintegrationsrates für die 
Dauer der Wahlperiode 2020-2025 
 

21/017  

14. Berichterstattung Corona 
 

  

15. Zusatzschilder für Straßennamensschilder 
- Agnes-Miegel-Straße 
- Heinrich-Lersch-Weg 
- Dr. Loewenstein-Straße 
- Simmenauer Weg 
 

21/089  

16. Unterjährige Finanzberichterstattung 
hier: 4. Quartal 2020 
 

21/068  

17. Sofortprogramm zur Stärkung unserer Innenstädte und Zentren in Nordrhein-
Westfalen 2020 
- Anträge der Stadt Herten 
 

21/011  

18. INSEK Integriertes Handlungskonzept „Neustart Innenstadt“ - Richtlinien  
der Stadt Herten für die Vergabe von Fördermitteln aus dem Verfügungs-
fonds "Lokale Ökonomie ‚Neustart Innenstadt' nach Ziffer 14 der Förder-
richtlinien zur Stadterneuerung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
22.10.2008 und Einrichtung eines Vergabegremiums „Lokale Ökonomie  
´Neustart Innenstadt`“ 
 

21/060  

19. Integriertes Stadtentwicklungskonzept Neustart Innenstadt 
- Förmliche Festlegung der Sanierungsgebiete "Schürmannswiese" und  

"Südliche Innenstadt" gemäß § 142 BauGB – Änderungssatzung 
 

21/064  

20. Richtlinie zur Förderung von Photovoltaik-Anlagen 
 
 
 
 

21/004  
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21. 10-Punkte-Plan - Priorität Klima 
- dena-Rezertifizierung  
- Klimakampagne Emscher-Lippe 
 

21/057  

22. Programmbeschluss Tiefbaumaßnahmen 2021  
- Verkehrsinfrastruktur 
 

21/055  

23. Weiterführung des Programms „Ein Quadratkilometer Bildung Herten“ 
 

21/088  

24. Organisationsuntersuchung des Jugendamts; 
weiteres Vorgehen mit den Ergebnissen 
 

21/067  

25. Erneuerung der Ausstattung der Sozialräume in der Feuer- und Rettungs- 
wache 
 

21/066  

26. Neubau Feuerwehrhaus Scherlebeck 
- Programmbeschluss 
 

21/014  

27. Anträge von Fraktionen und Ratsmitgliedern gemäß § 4 GeschO  
 

  

28. Anträge von Fraktionen und Ratsmitgliedern gemäß § 14 GeschO 
 

  

29. Anfragen von Fraktionen und Ratsmitgliedern gemäß § 15 GeschO 
 

  

30. Mitteilungen 
 

  

    
NICHTÖFFENTLICHER TEIL: 
 
31. Kanalnetzübertragung 

- Statusbericht 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 25.06.2020 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 09.10.2018 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 09.02.2018 
 

21/070  

32. Maßnahme nach ABK: Adalbertstraße 
- Genehmigung einer überplanplanmäßige Auszahlungser-

mächtigung in der PG 11.02 Stadtentwässerung 
 

21/056  

33. Mitteilungen 
 

  

 
 
Herten, 24.02.2021 
 
 
gez. Matthias Müller 
Bürgermeister 
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Hinweis:  
Unter Berücksichtigung der Sicherheitshinweise des Robert-Koch-Institutes (RKI) sind die Plätze 
für Zuschauerinnen und Zuschauer zur Sitzung nur begrenzt verfügbar. Daher ist eine vorherige 
Anmeldung vorab per E-Mail unter buergermeisteramt@herten.de zwingend erforderlich.  
Eine Anmeldung ist ab dem 01.03.2021 ab 8.00 Uhr bis zum 23.03.2021, 16.00 Uhr möglich. 
Im gesamten Gebäude besteht die Verpflichtung zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes. Dar-
über hinaus gibt es eine fest zugewiesene Sitzordnung für alle Teilnehmenden. 
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Bekanntmachung 
 
 
 
Mit Wirkung vom 01.04.2021 wird die Bestellung der Standesbeamtin Frau Ursula Fabis widerrufen. 
 
 
Gez.  
Matthias Müller 
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Bekanntmachung Jahresabschluss 2019                  
70-07-03/2016 

 
 

BEKANNTMACHUNG 
 

Veröffentlichung des Jahresabschlusses 2019 des 
Zentralen Betriebshofes Herten (ZBH) 

Eigenbetrieb der Stadt Herten 
 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Herten hat aufgrund der erfolgten Delegation gem. §60 Abs. 2 GO NRW in seiner Sitzung am 20.01.2021 den Jahres-
abschluss zum 31.12.2019 des Zentralen Betriebshofes Herten (ZBH) – Eigenbetrieb der Stadt Herten – festgestellt. Hier erfolgte auch die Entlastung der Be-
triebsleitung (§ 5 Abs. 5 EigBetrVO) sowie des Betriebsausschusses (§ 4 Abs. 1c EigBetrVO).  
 
Der Jahresabschluss mit dem Lagebericht liegt gemäß § 26 Abs. 3 Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) in der Zeit bis zur 
Feststellung des folgenden Jahresabschlusses im Verwaltungsgebäude des ZBH, Zum Bauhof 5, 45701 Herten, zur Einsichtnahme bereit. 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes Zentraler Betriebshof Herten. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung 
zum 31.12.2019 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner GmbH, Krefeld bedient. 
Diese hat mit Datum 28.09.2020 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
Prüfungsurteile 
 
„Wir haben den Jahresabschluss des Zentralen Betriebshofs Herten – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Zentralen Betriebshofs Herten, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 
2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  
 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes  Nord-
rhein-Westfalen i.V m. den  deutschen für  Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar  bis zum 31. Dezember 
2019 und  
 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht 
dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB in Verbindung mit § 106 GO NRW a. F. unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes 
Nordrhein-Westfalen in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Eigenbetriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts.  
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW a. F. 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 
 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss 
und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 
 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben.  
 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese An-
gaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu füh-
ren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresab-
schluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grunds-
ätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ei-
genbetriebes vermittelt. 
 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 
Lage des Eigenbetriebes. 
 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-
chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Anga-
ben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeut-
same Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 

 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von 
Kennzahlen durchgeführt. 
Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der  
Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA nicht erforderlich. 
 
 
 
Herne, den 05.03.2021  GPA NRW - Gemeindeprüfungsanstalt NRW  gez. i. A. Thomas Siegert (Siegel) 
 
     
 
 
 
 
Herten, 08.03.2021      Matthias Müller  
       Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2018  

des Hertener Immobilienbetriebs (HIB) 
Eigenbetrieb der Stadt Herten 

 
 
Als eigenbetriebsähnliche Einrichtung ist der Hertener Immobilienbetrieb verpflichtet, zum Schluss 
eines jeden Geschäftsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen. Für die Wirtschaftsführung und das 
Rechnungswesen finden die Vorschriften der Kommunalhaushaltsverordnung NRW (KomHVO NRW) 
entsprechend § 27 der Eigenbetriebsverordnung NRW (EigVO NRW) Anwendung. Der Jahresabschluss 
des Hertener Immobilienbetriebs zum 31.12.2018 wurde dementsprechend nach den vorgenannten 
Vorschriften unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellt. Er 
vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, 
Ertrags- und Finanzlage des HIB. Der Jahresabschluss besteht aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, 
der Finanzrechnung und dem Anhang. Dem Jahresabschluss ist ein Lagebericht beizufügen. 
 
Der Rat (Vorlage 19/187) hat in seiner Sitzung am 27.11.2019 den geprüften Jahresabschluss des 
Hertener Immobilienbetriebs (HIB) - Eigenbetrieb der Stadt Herten - zum 31.12.2018 mit einem 
Jahresüberschuss in Höhe von 109.772,26€ und einer Bilanzsumme in Höhe von 135.053.417,73€ 
festgestellt. Des Weiteren wurde beschlossen, dass der Jahresüberschuss der Ausgleichsrücklage 
zugeführt und dem Betriebsausschuss wurde die Entlastung erteilt wird. 
 
Gem. § 96 Abs. 2 GO NRW sind die Jahresabschlüsse öffentlich bekannt zu machen und bis zur 
Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme verfügbar zu halten. 
 
Die Einsichtnahme kann im Fachdezernat 2.1 – Finanzen nach vorheriger Anmeldung (Tel.: 02366/303 
396) erfolgen. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2018 und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2018 
erfolgte durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia GmbH, Münster.  
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
gez. Matthias Müller 
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Bekanntmachung 
Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2019 

des Hertener Immobilienbetriebs (HIB) 
Eigenbetrieb der Stadt Herten 

Als eigenbetriebsähnliche Einrichtung ist der Hertener Immobilienbetrieb verpflichtet, zum Schluss 
eines jeden Geschäftsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen. Für die Wirtschaftsführung und das 
Rechnungswesen finden die Vorschriften der Kommunalhaushaltsverordnung NRW (KomHVO NRW) 
entsprechend § 27 der Eigenbetriebsverordnung NRW (EigVO NRW) Anwendung. Der Jahresabschluss 
des Hertener Immobilienbetriebs zum 31.12.2019 wurde dementsprechend nach den vorgenannten 
Vorschriften unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellt. Er 
vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, 
Ertrags- und Finanzlage des HIB. Der Jahresabschluss besteht aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, 
der Finanzrechnung und dem Anhang. Dem Jahresabschluss ist ein Lagebericht beizufügen. 

Der Haupt- und Finanzausschuss (Vorlage 21/033) hat in seiner Sitzung am 20.01.2021 den geprüften 
Jahresabschluss des Hertener Immobilienbetriebs (HIB) - Eigenbetrieb der Stadt Herten - zum 
31.12.2019 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 275.768,01€ und einer Bilanzsumme in Höhe von 
142.995.139,44€ festgestellt. Des Weiteren wurde beschlossen, dass der Jahresüberschuss der 
Ausgleichsrücklage zugeführt und dem Betriebsausschuss wurde die Entlastung erteilt wird. 

Gem. § 96 Abs. 2 GO NRW sind die Jahresabschlüsse öffentlich bekannt zu machen und bis zur 
Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme verfügbar zu halten. 

Die Einsichtnahme kann im Fachdezernat 2.1 – Finanzen nach vorheriger Anmeldung (Tel.: 02366/303 
396) erfolgen.

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2019 
erfolgte durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heilmaier und Partner GmbH, Krefeld.  

Der Bürgermeister 

gez. Matthias Müller 
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